
Ministerin lobt "vorbildlichen Unternehßler" 
Sport-Thieme in Grasleben bekam Besuch von CDU-Politikerin von der Leyen - Ausbildungsplätze waren Thema 

GRASLEBEN. Ursula von der Leyen, 
Bundesministerin ftir Arbeit und So­
ziales, zeigte sich am Ende ihres Be­
suches bei der Firma Sport-Thieme 
in Grasleben begeistert. Sie traf auf 
einen Mittelständler "wie er im 
Lehrbuch steht und der Verantwor­
tung ftir seine Mitarbeiter und die 
Region übernimmt". 

Im Rahmen des niedersächsischen 
Wahlkampfes besuchte die Ministe­
rin das Versand-
handelsunterneh -
men für den insti -
tutionellen 
Sport. 

Von der Leyen 
mochte in Erfah­
rung bringen, 
"worin das Ge-
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heimnis des Mittelstandes liegt". 
Und wollte hören, wo Probleme auf­
tauchen, auf die man eventuell poli­
tisch reagieren könnte. Thieme 

o 

sprach von Überfrachtung der Un­
ternehmen durch Gesetze und Ver­
ordnungen, die Kräfte im Unterneh­
men binden. Er wünsche sich einen 
Abbau der Bürokratie. 

Für die Ministerin hatte er eine 
Übersicht über "nicht wertschöpfen­
de Tätigkeiten" zusammengestellt, 
die in seinem Unternehmen anfallen. 
Die Ministerin fragte nach der Per­
sonalsituation. Thieme berichtete, 
dass er vor Jahren noch 150 Bewer­
bungen für Ausbildungsplätze hatte, 
heute seien es nur noch 40. 

Hinzu komme, dass nicht alle Be­
werber die Eingangsvoraussetzungen 
erfilllten. Dazu gehören für Thieme 
Dreisatz und Grundrechenarten. "Es 
wird in der Region viel getan, aber 
bei so wenigen Bewerbern wird es 
eng." 

Thieme habe aber auch die Erfah­
rung gemacht, dass sich schwierige 
Einzelfälle nach Jahren zu wichtigen 

Bundesarbeitsministerin Ursula von der Leyen im Gespräch mit Unternehmer Rudolf 
Thieme. Foto: Beatrix Flatt 

Stützen im Betrieb entwickelt hät­
ten. Von der Leyen plädierte daftir, 
dass man keine jungen Menschen zu­
rücklasse. "Die Bewerbersituation 
öffnet Chancen für Menschen, die 

man früher nicht einmal zu einem . 
Gespräch eingeladen hätte." Sie 
empfahl Thieme, die pädagogischen 
Unterstützungen der Agentur ftir Ar­
beit zu nutzen. bf 


